
Rolf Rendtorff (1925-201

elt Begınn der Neuauflage des Freiburger Rundbrief Neue Folge (1 993/94)
1St e1in Jahresverzeıichnis erschienen hne den Namen Rolf Rendtorff. Se1n
Name wırd eingehen 1n die Reihe derer, die sıch für die Rückkehr den pu
ıschen Wurzeln des Christentums eingesetzt haben
Dr. theol Rolt Rendtor(tif, Professor für Altes Testament der Unııversıität
Heıdelberg und zeiıtwelse ıhr Rektor, W ar eliner der mafßgeblichen evangelı-
schen Pıoniere, die 1mM Jh die Hınwendung FAJudentum gefördert un:
dıie Einsıicht ın die Bedeutung des Alten Testaments tfür das Verständnıs des
Chrıistentums vermehrt und wachgehalten ha-
ben eın Lebensweg 1St nachzulesen 1n dem
autobiografischen Rückblick „Kontinuıtät ım
Wıiıderspruc CC (Göttingen 2007; vgl die Rezen-
S10N VO Franz Mufßner in FrRu 15 12008 ]

olf Rendtorff.
Ötec Der Redaktion unbekannt).

Bereıts 1966 betonte Rendtorff 1n eiınem christlich-jüdischen 5Symposıon
der Hebräischen Uniıversıität Jerusalem, „wıe notwendig un wertvoll für
den Christen der Rückgriff auf das Ite Testament 1St  CC (FrRu 966|
80) Seine ohl aut eiıgener Erfahrung basıerende Aussage ın eiınem Refe-
BB e1m dritten christliıch-jüdischen Pfingsttreffen 1n Arnoldshain (1968),
„dıejenıgen christlichen Theologen, die die Notwendigkeit eines Dialoges
zwıischen Christen und Juden betonten, befänden sıch och ımmer 1ın der
Gefahr, als Außenseiter angesehen werden“, klingt auch heute och ak-
tuell (FTRU 11968) 65)
rRu NF 4/2014 Br



Rendtorffs effektivste und 1m wahrsten Sınne des Wortes „nachhaltigste“
Inıtiatıve W ar ZEWI1SS se1lne Raolle als Mıtbegründer des Studıienprogramms
b>, Studium In Israel“ (19278); eınem Studienjahr der Hebräischen Unıiver-
sıtät Jerusalem tür Studenten der Theologie. Der prägende Einfluss des St11-
dienjahres Ist unübersehbar (und den Vertretern des „Freiburger Rund-
briefs“ be] persönlichen Gesprächen mIt Pfarrerinnen un: Pfarrern 1mM
Rahmen der Evangelischen Kırchentage posıtıv aufgefallen).
Eın übersichtlicher Einblick 1n Rendtorftffs Überlegungen Zu Thema »] U-
dentum Christentum“ findet sıch 1ın seinem für die breite Offentlichkeit
konzipierten Sammelband Christen und Juden heute. Neue Einsichten UunN
Aufgaben (Neukirchen-Vluyn 1989; vgl die Rezensıon VO Werner Irut-
W1N 1N FrRu 12000 306) Wiıchtigste Grundvoraussetzung für den [Ji=
alog ach der Schoa iS1, A4SS „Christen ıhr Selbstverständnis indern und ıhr
VerhältnisZJüdıschen Volk NCUu bestimmen“
Mıt dem christlichen Verhältnis Ar Alten Testament SEFEZTE Rendtortff sıch
1ın dem zweıbaändıgen Werk Theologıze des Alten Testaments (Neukirchen-
Vluyn 1999/2001) auseiınander (vgl die Besprechung VO Andreas Vonach
|Bd 1n FrRu 12002| 147 .}
Michael Krupp (Jerusalem), ebentalls Miıtbegründer VO „Studium In 6E
rael“;, fasste das Wırken VO  z Rolf Rendtorff 1ın eınem sehr persönlichen
Nachruf

ET hat unvergessliche Marksteine auf dem Weg der jüdisch-christlichen
Verständigung ZESELIZL. Er hat CS mMI1t wenıgen Weggefährten vollbracht,
die alttestamentliche Wıssenschaft AUS eıner israelfeindlichen Theologie
1n eine truchtbare Theologie 1mM Dialog mıiıt israelıschen Gelehrten INZU-

wandeln, un hat damıt der wıssenschaftlichen Dıiıszıplıin eınen unschätz-
baren Dienst geleistet“ (Religionen IN Israel, J8 12014] 50 HE

Unvergessen bleihbt Rolf Rendtorff auch als Mitherausgeber (mıt Hans Her-
INann Henr1x) des ammelwerkes „ Die Kirchen UN das Judentum. oku-

VO  S—(Paderborn/München ein Eıinsatz für Dialog
un Verständigung wurde 1m Jahre 2002 mIıt der Verleihung der Buber-Ro-
senzweıg-Medaıille des Deutschen Koordinierungsrates der Gesellschaften
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit gewürdiıgt (vgl. FrRu 12002°
228)
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